Harnwegsinfekte

Jede zweite Frau bekommt einmal im Leben eine Blasenentzündung, die sich durch Harndrang und Brennen beim Wasserlassen äussert, gelegentlich aber auch ohne Symptome auftritt. Ohne Behandlung kann der Infekt in die Nieren aufsteigen, was sich durch Fieber, Schüttelfrost oder Flankenschmerzen bemerkbar macht. Durch die kurze Harnröhre bei der Frau gelangen Bakterien von aussen in die Harnblase und vermehren sich dort im sonst sterilen Urin. Dabei ist der Geschlechtsverkehr bei jungen Frauen das Hauptrisiko, bei älteren Frauen der Östrogenmangel. Bei Kindern muss man an Harnwegsmissbildungen denken. Schwangere, Nierensteinträger und Diabetiker haben häufiger Harnwegsinfekte. Auch Männer können eine Blasenentzündung haben, vor allem ältere Männer mit Prostatavergrösserung und Harnabflussstörung.
Als Behandlung gebe ich ein Antibiotikum, wobei eine junge Frau eine Einmaldosis oder eine Behandlung über drei Tage schluckt. Ältere Frauen und Männer benötigen für eine Blasenentzündung 5 Tage Behandlung, bei einer Nierenentzündung mindestens 10 Tage. Meistens sind die Symptome am nächsten Tag praktisch verschwunden.
Prophylaktisch wird der Frau empfohlen nach dem Geschlechtsverkehr die Blase zu entleeren. Dem Östrogenmangel bei der älteren Frau kann mit einer östrogenhaltigen Salbe im Intimbereich entgegengewirkt werden. Die zusätzliche Ansäuerung des Urins mit Preiselbeersaft oder die immunologischen Behandlung mit Uro-Vaxom kann bei hartnäckigen Fällen versucht werden. 

